
endlich ist es so weit: Der Winter liegt in seinen
letzten Zügen, die meisten unserer Tiere haben
(hoffentlich unbeschadet) die Winterruhe been-
det, und wir können wieder hoffnungsvoll eine
neue Zuchtsaison beginnen. Wir wünschen euch
– falls euch noch das eine oder andere Gegen-
stück eurer Tiere zur Zucht fehlen sollte –, dass
ihr heute eure Zuchtgruppen komplettieren
könnt, sodass wir euch auch wieder in diesem
Jahr zur Nachzuchtbörse im Dezember mit
euren eigenen Nachzuchten begrüßen dürfen.
Ein kleines Resümee zur Nachzuchtbörse am
10.12.2006 sei uns an dieser Stelle gestattet.
Wir konnten uns selbst nicht so richtig vorstel-
len, dass der Anteil der bei uns in Hamm ange-
botenen Tiere zu solch großen Teilen aus eige-
nen Nachzuchten besteht. Dies und die Tatsache,
dass es in Zukunft immer mehr Nachzuchten
geben wird, haben uns gezeigt, dass wir zweifel-
los mit unserer Nachzucht-TERRARISTIKA
im Dezember auf dem richtigen Weg sind, den
wir auch allen Kritiken zum Trotz unbeirrt
weitergehen werden. Selbstverständlich freuen
wir uns auch über jede angebotene Nachzucht
auf allen unseren Börsen.
Hamm wäre nicht Hamm, wenn es nicht auch
immer etwas Neues zu berichten gäbe.
So freuen wir uns besonders über die Initiative
der DGHT, die ab der heutigen Börse stets ein
eigenes Servicezelt (ausschließlich für DGHT-
Mitglieder) betreiben wird. In diesem Zelt
wird für DGHT-Mitglieder ein eigener Karten-
vorverkauf eingerichtet. Ferner soll die Mög-
lichkeit zur geselligen Zusammenkunft bei

Speis und Trank gegeben sowie die Option ge-
schaffen werden, neu erworbene Tiere dort zu
deponieren. Alles Nähere erfahrt ihr aber auch
am Stand der DGHT, der sich natürlich wie
immer in der Eingangshalle befindet.
Selbst auf die Gefahr hin, dass der eine oder
andere die nun folgenden Worte noch im Ohr
hat, möchten wir auf keinen Fall versäumen,
wieder einmal einige Zeilen an alle Neueinstei-
ger in unser schönes Hobby zu richten. Und
bitte nehmt sie euch zu Herzen! 

Bitte erst informieren und dann kaufen! Finger
weg von Gifttieren!
• Als Faustregel gilt: Erst informieren (z. B. am Stand

der DGHT in der Eingangshalle), dann einschlägige
Literatur beschaffen, das Terrarium besorgen und
einrichten. Und als Highlight steht zum Schluss der
Erwerb des Tiers.

• Wenn ihr euch für ein Tier entschieden habt, denkt
daran, die Personalien des Verkäufers zu notieren,
und bitte vergesst nicht, euch die nötigen Papiere
aushändigen zu lassen, wenn dies erforderlich ist. 

Zum Schluss verbleibt uns wie immer nur noch,
euch allen einen erfolgreichen Tag bei uns auf
der TERRARISTIKA zu wünschen. Wir ver-
bleiben mit den besten Wünschen für euch und
eure Tiere und hoffen, euch auch im September
wieder gesund bei uns begrüßen zu dürfen.

Euer TERRARISTIKA-Team

Frank Izaber

Nicole Joswig
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Ve r b r e i t u n g

Erfolgreiche Haltung und Zucht von
Aspidites melanocephalus

Text und Fotos von Thomas Staas

Welcher Terrarianer hat ihn nicht, den
Traum, ein Tier zu pflegen, das selten und
auch noch unbeschreiblich schön ist? Aber
welche Probleme kommen bei der Ver-
wirklichung dieses Traums auf einen zu? Ist
das Tier überhaupt erhältlich? Und wenn
ja, woher bekommt man es? Was muss man
dafür bezahlen? Und vor allem, was sagt
meine Frau dazu, wenn ich ihr nach wo-
chenlangem „Nettsein“ in einer ruhigen
Minute den hohen Preis des Traumtieres
unterbreite?
Trotz aller Hindernisse glückte mir 1994
die Anschaffung meines Traumtiers, mei-

nes ersten Schwarzkopfpythons. Im Lauf
der Jahre war ich züchterisch anderweitig
sehr erfolgreich und investierte das für
verkaufte Nachzuchten eingenommene
Geld in weitere, sodass die Gruppe schließ-
lich aus zwei Männchen und drei Weibchen
bestand.

Verbreitung 
Aspidites melanocephalus ist im nördlichen
Drittel Australiens beheimatet, und zwar
von den Kimberleys West-Australiens bis
zur Westküste Queenslands. Er bewohnt
trockene, sandige Savannen, felsige Regio-

Traum vieler Terrarianer: Schwarzkopfpythons
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nen und trockenes Buschland. Die Tiere
leben verborgen, meist unter lockerem
Erdreich. Ihre Beute besteht aus zahlrei-
chen Säugetieren, aber sie sind auch zu den
ophiophagen (Schlangen fressenden) Rie-
senschlangen zu zählen. Schwarzkopfpy-
thons sind gegen Bisse aller australischen
Giftschlangen immun, sodass ihnen hier
ein weit gefächertes Beutespektrum zur
Verfügung steht. Beide Geschlechter wei-
sen Aftersporne auf, eine Geschlechtsbe-
stimmung mit Hilfe einer Sonde ist daher
unumgänglich. Bei den Männchen erstre-
cken sich die Hemipenistaschen 10–12
Subcaudalia weit in die Schwanzbasis, bei
Weibchen dringt die Sonde nur 2–5 Sub-
caudalia weit ein.

Haltung
Die Tiere waren bei der Anschaffung fast
adult (ca. 1,40–1,75 m) und wurden in zwei
Gruppen aufgeteilt. Ich brachte sie in
Terrarien der Größe 2,50 x 1,60 x 55 cm (L
x B x H) unter. Diese wurden mit einer

lokalen Bodenheizung und einem 100-
Watt-Punktstrahler erwärmt. Auf sonstige
Beleuchtung wurde verzichtet. Die Tempe-
raturen betrugen 28–30 °C, jedoch konnten
die Tiere sich auf den lokalen Wärmeplät-
zen weiter aufheizen, die bis zu 40 °C auf-
wiesen.Auf dekorative Einrichtungsgegen-
stände kann wegen der hohen Wühlakti-
vität der Schlangen verzichtet werden.
Möchte man doch welche einbringen, müs-
sen diese sicher verankert sein, auch sollten
sie nicht zu viel wiegen. Als Bodengrund
empfiehlt sich lockeres Substrat. Unter-
schlupfmöglichkeiten sollten unbedingt
vorhanden sein (Tontöpfe, Schlupfboxen,
Korkrinden etc.), um den Tieren eine ver-
steckte Lebensweise zu ermöglichen.
In der Pflege erwiesen sich die Tiere allge-
mein als sehr unproblematisch.
Die Nahrung bestand wöchentlich aus zwei
adulten Ratten für die Weibchen, die
Männchen wurden etwas knapper gehalten
und erhielten nur eine Ratte. Auf Vitamin-
zugaben wurde gänzlich verzichtet. Die

H a l t u n g
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Schwarzkopfpythons bei der Paarung



Männchen nicht zu reichlich zu füttern,
erwies sich als positiv im Hinblick auf die
spätere Paarungsaktivität.
Die sehr gierige Art der Tiere, viel und
schnell zu fressen, bewegte mich nach einer
Fütterung, bei der ich fast ein kleineres
Männchen als „Nachspeise“ eines Weib-
chens verloren hätte, eine besser kontrol-
lierbare Einzelhaltung vorzunehmen.
Im September 1996 wurden Licht und
Temperatur allmählich verringert, Futter
wurde nicht mehr angeboten. Die Gruppen
wurden erneut zusammengeführt (jeweils
ein Pärchen bzw. ein Männchen und zwei
Weibchen). Schon nach wenigen Minuten
interessierten die Männchen sich für die
Weibchen. Sie krochen über die Weibchen,
jedoch blieb eine Stimulation mit den Af-
terspornen aus. Schnell beruhigte sich die
Situation, und schon nach einigen Tagen
blieb das Interesse der Männchen aus. Die
Tagestemperatur verringerte ich jetzt auf
ca. 25 °C, nachts auf ca. 20 °C, die lokalen
Wärmequellen wurden ausgestellt.
Um eine stärkere Stimulation der Männ-
chen herbeizuführen, setzte ich das eine
Männchen zur Gruppe aus einem Männ-
chen und zwei Weibchen. Sofort lieferten
sich die Männchen heftige Komment-
kämpfe in einer Intensität, wie sie mir noch
nie vorher begegnet war. Sie rangelten und
übten ihr Kräftemessen so sehr, dass die
Frontscheibe des Terrariums zerbrach.
Allerdings verletzten sie sich weder dabei
noch insgesamt bis zum heutigen Tag. Es
blieb immer beim reinen Kräftemessen,
das ich stets unter Aufsicht geschehen ließ
und nach ca. 20–30 Minuten unterbrach.
Diese Kommentkämpfe stellten sich als
starke Paarungsstimulierung heraus. Sofort
nach der Trennung der Kontrahenten
wurden die Männchen zu den Weibchen
gesetzt, wo sie begannen, die Weibchen
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stark mit den Afterspornen zu stimulieren.
Bei einem abendlichen Kontrollgang konn-
te ich die erste Paarung beobachten.Weite-
re Paarungen wurden bei beiden Gruppen
in den nächsten Tagen verzeichnet. Eine
Paarung dauert bis zu drei Stunden. Nach
einigen Tagen ließ das Interesse der Männ-
chen an den Weibchen nach. Ich gewährte
ihnen fünf Tage Pause, danach setzte ich sie
erneut zusammen. Sofort wurden wieder
Kommentkämpfe ausgetragen. Dieser
bewährte Ablauf mit Kommentkämpfen
und anschließenden Paarungen konnte
drei Mal durchgeführt werden, danach
bestand keinerlei Paarungsinteresse mehr.
Nach der letzten Paarung stellte ich eine
massive Zunahme des Körperumfanges
eines Weibchens fest, was von mir als Ovu-
lationsanzeichen gedeutet wurde. Dieses
Weibchen war nicht mehr zur Nahrungs-

aufnahme zu bewegen, der Rest der Grup-
pe nahm nun wieder regelmäßig Futter an.
Ich erhöhte jetzt allmählich die Temperatur
und aktivierte auch die lokalen Heizquel-
len. Zunehmend hielt sich das vermeintlich
trächtige Weibchen thermoregulierend auf
den Wärmequellen auf, in der typischen
„Bauch-nach-oben-Stellung“.
Ich stellte dem Weibchen eine Eiablagebox
in Form eines Nymphensittichkastens be-
reit, die es schon nach wenigen Tagen regel-
mäßig, jedoch nicht kontinuierlich bezog.
Als Ablagesubstrat verwendete ich feuch-
tes Sphagnum-Moos. Das Weibchen häute-
te sich und gewann immer mehr an Kör-
pervolumen. Nunmehr konnten die extrem
großen Eier ertastet werden, sodass die
Trächtigkeit feststand. Exakt 90 Tage nach
der letzten Paarung setzte das Weibchen
sechs im Verhältnis zum eigenen Körper

H a l t u n g
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Weibchen bei der Eiablage



sehr große, befruchtete Eier ab. Die
Aufregung war groß, und das Weibchen
wurde vorsichtig von den Eiern genom-
men, die es schon zu bebrüten begonnen
hatte. Die Eier waren miteinander verklebt
und wurden in den vorbereiteten Inkuba-
tor überführt. Wie man sicher nachvollzie-
hen kann, war ich viel zu aufgeregt, um ir-
gendwelche Daten wie Länge oder Ge-
wicht zu erfassen. Ich wollte auch das Ge-

lege nicht gefährden.
Der Inkubator ist ein ausrangierter Baby-
brutkasten, dessen Temperatur auf 32,5 °C
eingestellt war. Die Eier wurden in einer
10-l-Plastikbox auf Drahtgaze direkt über
Wasser gebettet, die Box verschloss ich mit
einem Deckel. Wöchentlich wurde der
Deckel zur Kontrolle und für den nötigen
Gasaustausch abgenommen. Kondenswas-
ser entstand nicht.
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H a l t u n g

Diese Art der Inkubation scheint mir am
sinnvollsten, da eine konstante Temperatur
durch die Präzision des Brutkastens ge-
währleistet wurde. Auch eine stetig hohe,

konstante Luftfeuchte ohne direkten
Wasserkontakt wurde durch die Lage der
Eier auf Drahtgaze über Wasser garantiert.
Nach ca. 53 Tagen fingen die Eier an ein-

Die Eier sind im Verhältnis zum Körper des Weibchens sehr groß.





zufallen, was mich zunächst beunruhigte,
aber nach einigen Gesprächen mit Züch-
tern anderer Riesenschlangen als normal
angesehen wurde. Am 68. Tag schaute das
erste Schwarzkopfpython-Baby in den
Morgenstunden aus dem Ei. Die Geschwis-
ter folgten ihm innerhalb von zwei Tagen,
verblieben aber immer zwischen 4 und 6
weitere Tage im Ei, um den Dottersack vol-
lends einzuziehen. Diesen Prozess doku-
mentierte ich bei einem darauf folgenden
Schlupf: Nach Öffnen eines Eies wollte ich
den biologischen Vorgang „Einziehen des
Dottersackes“ illustrieren.

Aufzucht der juvenilen
Schwarzkopfpythons
Die Jungtiere waren – gemessen an den
Elterntieren – riesig und wurden einzeln in
Aufzuchtboxen mit 40 x 25 cm Grundflä-
che überführt, die sehr hygienisch ausge-

stattet waren. Der Bodengrund wurde mit
Küchenpapier versehen, eine kleine Was-
serschale und ein Unterschlupf vervollstän-
digten die Einrichtung. Zwei Wochen nach
dem Schlupf häuteten sich die Kleinen,
danach versuchte ich regelmäßig, die Tiere
zur Nahrungsaufnahme zu bewegen –
vergeblich. Kleine Mäuse, Rattenbabys,
junge Gerbils, lebend oder tot, alles wurde
verschmäht. Das Beutespektrum junger
Schwarzkopfpythons war mir bekannt,
jedoch lehne ich es bis heute ab, Echsen
und andere Jungschlangen zu verfüttern.
Es blieb mir also nichts anderes übrig, als
beim Fressen „zu assistieren“. Damit mei-
ne ich eine schonende Variante des Stop-
fens. Dem Jungtier wird das Maul vorsich-
tig mit einer Knopfsonde geöffnet, danach
lege ich eine tote, kleine Maus hinein – die
aber in 80 % der Versuche wieder ausge-
würgt wird. Den Vorgang wiederholt man
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daher so lange, bis es endlich klappt und
die Schlange frisst. Die Maus muss wirklich
sehr klein sein. Sobald sie nämlich eine
gewisse Größe überschreitet, wird sie nicht
angenommen, sondern sofort ausgewürgt.
Ich verfahre seit Jahren so, dass ich fast alle
zwei Tage mit einer kleinen Maus „assistie-
re“, wobei immer der Schlange die Chance
gegeben wird, auch selbstständig zu fres-
sen. Und irgendwann ist es dann so weit,
die Jungen fressen eigenständig. Nun wird
der Schwarzkopfpython-Nachwuchs zu
einer reinen „Fressmaschine“, die so
schnell wächst, dass sie schon zwei Jahre
später selbst Nachwuchs produziert. Dies
ist bei mir der Fall, und es wird nicht mehr
lange dauern, bis ich über die F

3
-Genera-

tion berichten kann.
Spätere Auswertungen ergaben, dass das
Gewicht der Eier zwischen 83 und 146 g
beträgt. Schlüpflinge hatten ein Gewicht
von 71–122 g.

Ergänzung
In den darauf folgenden Jahren änderte ich
nichts an der Haltung und behielt den
Jahresrhythmus bei, wie schon erläutert.
Jedes Jahr wurde mindestens ein Gelege
produziert, wobei ich nicht immer 100 %
Schlupfrate erzielen konnte. Die Gelege-

größen schwankten von 2–11 Eiern, ob-
wohl über Gelege mit 15 Eiern berichtet
wird. Die recht geringe Gelegegröße mei-
ner Tiere führe ich auf deren Körpergröße
zurück, die im Vergleich zu anderen
Schwarzkopfpythons relativ gering ist.
In einem Jahr wurde aus technischen
Gründen über längeren Zeitraum die
Inkubationstemperatur um 2–3 °C unter-
schritten; das Ergebnis waren missgebilde-
te, tote Jungtiere in den Eiern. Maßgebend
für einen guten Zuchterfolg ist auch die
Temperatur vor der Eiablage. Dem trächti-
gen Weibchen sollte immer die Möglich-
keit einer eigenen Thermoregulierung in-
nerhalb des Terrariums gegeben werden,
um eine optimale Eireifung innerhalb des
Körpers zu gewährleisten. Werden diese
Faktoren strikt befolgt, steht der erfolg-
reichen Nachzucht nichts im Wege. Ein
weiterer positiver Faktor ist, mit mehreren
Männchen zu arbeiten, um eine höhere
Paarungsbereitschaft durch Komment-
kämpfe zu erzielen.
Nur durch regelmäßige Nachzucht ist es
möglich, auch anderen Terrarianern diese
eindrucksvolle Schlange zugänglich zu
machen. Übrigens wurden die ersten albi-
notischen Tiere kürzlich in den Niederlan-
den gezüchtet.

11TERRARISTIKA
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Der Grundgedanke unserer Terraristik-
Börse ist es, dass die Züchter von Repti-
lien, Amphibien und Wirbellosen hier ein
Forum finden, um ihre Nachzuchttiere
abzugeben und um Gleichgesinnte zu
treffen. Umgekehrt sollen Hobby-Terra-
rianer die Möglichkeit erhalten, ihre Tiere
direkt vom Züchter kaufen zu können
und mit diesem in Kontakt zu kommen.
Deshalb haben wir vor zwei Jahren den
TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis ins
Leben gerufen, den wir auch im nächsten
Jahr wieder ausschreiben! 
Jeder, der 2005 oder 2006 erfolgreich
Reptilien, Amphibien oder Wirbellose
nachgezogen hat, kann teilnehmen. Mit
einer Beschreibung der Haltungsbedin-

gungen und der Aufzucht sowie schönen
Bildern können Sie dabei sein! 
Unter allen Einsendern wählt unsere Jury
einen Preisträger aus. Wir legen besonde-
ren Wert auf den Idealismus, die Mühe
und die Originalität, die hinter dem
Nachzuchterfolg stehen – keineswegs
darauf, ob die betreffende Tierart selten
gehalten wird oder nicht! 
Als Preis winken sichere 1500 Euro, die
von der TERRARISTIKA gestiftet
werden; außerdem gibt es einen Jackpot,
der von unseren Sponsoring-Partnern
gefüllt wird und dessen Inhalt ebenfalls
an den Gewinner geht – es kann sich also
wirklich lohnen, bei uns mitzumachen!
Der Preisträger von 2005 konnte satte

D e r  T E R R A R I S T I K A - N a c h z u c h t p r e i s
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4450.00 € direkt cash in Empfang und mit
nach Hause nehmen.
Der Sieger wird bei einer TERRARISTI-
KA im Herbst/Winter 2006 bekannt gege-
ben und erhält dort seinen Preis direkt in
bar.
Um mitzumachen, senden Sie uns bis zum
1. September 2006 Ihre Unterlagen: Ver-
suchen Sie, so viele Informationen über
die Haltung und Nachzucht Ihrer Tiere
wie möglich aufzuschreiben. Das muss
keineswegs „druckreif“ sein, sollte aber
möglichst auch auf Diskette oder CD-
Rom beigelegt sein. Aber lassen Sie sich
nicht vom „Schriftkram“ abschrecken!
Bei uns zählt nur Ihr Nachzuchterfolg!
Der allerdings sollte schon wirklich Ihr

Nachzuchterfolg sein – benennen Sie
daher bitte außerdem zwei Terrarianer,
die Ihren Erfolg bezeugen können.
Senden Sie zudem bitte eine Auswahl
schöner Bilder über Ihre Tiere, Ihre
Nachzuchten und Ihre Terrarien mit.
Diese nach Möglichkeit als Dias, aber
auch Fotos (Papierbilder) werden ange-
nommen. Bei Digitalbildern achten Sie
bitte auf eine Auflösung von 300 dpi bei
einer Größe von mindestens 15 x 10 cm.

D e r  T E R R A R I S T I K A - N a c h z u c h t p r e i s

1. Preis: 1.500 Euro + Jackpot!

Einsendungen bis zum 01.09.2006

an:

Frank Izaber

Dortmunder Str. 180

45665 Recklinghausen

TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis 2006 auf einen Blick:

Was? Beschreibung einer Reptilien-, Amphibien- oder Wirbellosen-
Nachzucht aus 2005/2006 

Wie? Mit Beschreibung Ihres Nachzuchterfolges (möglichst als Aus-
druck UND Datei auf Diskette oder CD) und schönen Bildern
dazu. Außerdem zwei Zeugen benennen.

Wann? Einsendungen bis zum 1.9.2006

Wohin? TERRARISTIKA, Frank Izaber, Dortmunder Str. 180, 
45665 Recklinghausen
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Name, Vorname Reihe
ABC Anemalerie 4
Albrecht,Sabine RG
Althaus, Thomas RG
Andersen, Flemming RG
Andreson, Anette 17
Appelton, David W
Aqua Terra Shop W
Arens, Jürgen 1
Au, Manfred RG
Auer, Hans-Werner W
Augustin, Andreas 2
Avaria, Pedro 17
Aye, Björn 5
Bader, Rainer TU
Baljeu ,Henk 11
Ballandat, Stefan 5
Barcenas, Eva RG
Baroncelli, Marcello 26
Bauer, Armin 13
Bauer, Thomas 17
Baumann, Frank RG
Baumann, Kerstin RG
Bayer, Carlo 5
Bazin, Eric G
Becker, Kevin 13
Becker, Bernd 17
Becker, Ralf RG
Behmisch, Rainer 17
Bekston, Claus W
Bell, Marc W
Benke, Gilbert 17
Bennemann, Rolf KR
Benscher, Eddy G
Bertlein, Andrea 2
Blahoz, Jindrich 4
Bleys, Kurt 18
Böhle, Andreas RG
Böhm, Karel 4
Böhmen, Kay 17
Böhmke, Jan Claas 5
Bol, Steven 23
Bollhorn, Michael 5
Bölte, Oliver 1
Bosau, Stephan 17
Bosse, Torsten 17
Brandt, Markus 1
Braun, Ralf G
Bremod  Modellbau ZR5
Brinkmann, Daniela W
Bröckling, Burghard 2
Brockwitz, Torben 2
Brook, Richard ZR5
Bruck, Udo TU
Bruse, Frank 11
Buchner, Olaf + Petra TU
Buchner, Christian 1
Budszinski, Silvia 3
Bundt, Dieter 31
Bundt, Dieter 18
Bungert, Horst G
Burggraf, Frank 19

Cadolni, Alberto 19
Carlsson, Stefan KR
Cavy, Frederic 19
Celette, Vincent KR
Chimaira Saal
Christ, Herbert 23
Christoph, Arno 3
Chrisy Versand ZR1
Chrusciel, Rafael 18
Clanzett, Theo W
Clark, Jeff W
Clark, Bob TU
Clarkson, Renate 9
Cole, Jerry 19
Collins, Jim 18
Croes, Marnick RG
Crysal Palace Reptiles Tu
Cuel, Daniel 10
Dalmati, Gabor 18
Dauvi Verlag ZR4
Davies, David 32
de Fillipo, Francesco 18
Deck, Andreas RG
Dedelmar, Armin 32
Defabiani, Nicolas 3
DGHT Saal
Dijkgraaf, Nils 20
Dirks, Olaf RG
Doberning, Alexander W
Döhmen, Jochen 32
Döring, Daniel RG
Dörre, Dietmar TU
Dragon Inh.C.Faust Foyer
Drewes, Thorsten W
Duchi, Ricardo KR
Edinger, Felix 31
Einfeld, Lars RG
Elmenhorst, Hendrick 2
Engel, Kai 2
Ent Terrarienbau W
Entholzer, Daniel W
Exotic-Haus W
Faber, Thomas ZR4
Fabre, Lorenzo RG
Faes, Sven 10
Faina, Vaclav 4
Falk, Marion 10
Feistner, Frank 20
Fels, Helmut 20
Fernandez, Juan RG
Fesser, Rainer 3
Fietz, Stefan RG
Figenbaum, Franz G
Finke, Gerhard G
Flade, Udo 10
Fölling, Markus 11
Follmer, Thorsten 10
Franz, Jochen 21
Franz, Axel RG
Franz, Volker W
Friedrich, Reno RG
Frøik, Thomas 11

S t a n d l i s t e
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Frühauf, Heinz 20
Gabris, Jire KR
Gahlert, Tim 21
Gann, Marcus 2
Geier, Thomas 21
Geierhos, Fritz 7
Geipel, Armin 10
Glaser, Wolfgang 32
Global Exotic Pats KR
Göbel, Werner RG
Gödde, John 10
Grabowitz, Valentina W
Graeber, Dirk 22
Graen, Heiko 5
Gräfe, Andreas ZR5
Grahl, Karsten 23
Grammel, Norbert 5
Großmann, Susanne W
Grübner, Daniel 5
Grück, Marcus 1
Grützmacher, Frank 21
Guhl, Georg 22
Günther, Klaus W
Guyot, Stephan KR
Guzy, Frank 11
Haak-Hendricks, Marion RG
Hafner, Wolfgang 1
Hahnes, Jutta RG
Halbig, Andreas 2
Hallmann, Martin 24
Hallmann/Seil, Siegfried 10
Hännig, Stefan 6
Harris, Paul 28
Hasselberg, Dirk W
Haupner, Andreas 5
Haupt, Christoph ZR5
HCH 18
Hellkvist, Daniel W
Hermann, Michael 22
Herpprofessionell Umor Aqueo ZELT
Herz, Mario 22
Hessler, Claudia RG
Heusi, Stefan G
Heynen, Gerad 6
HicklerWolfgang 22
Hindelmeyer, Gerlinde 22
Hine, Ray TU
Hoferica, Petr 4
Hoffbauer, Pierre 11
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Dendrobates pumilio ist die wohl varia-
belste Wirbeltierart, und es werden im-
mer noch neue Farbvarianten entdeckt
(SUMMERS et al. 2003). Die hohe Variabi-
lität zeigt sich nicht im gesamten Verbrei-
tungsgebiet (Nicaragua bis West-Pana-
ma), sondern tritt vor allem im östlichen
Teil (Panama) auf und ist auf postglaziale
Anstiege des Meeresspiegels zurückzu-
führen. Süd- und Nordamerika waren iso-
liert, Panama lag teils unter Wasser, und

dadurch waren einzelne Populationen
von D. pumilio getrennt. Diese entwickel-
ten sich separat (MYERS & DALY 1983).
Als Erdbeerfröschchen können daher im
Grunde nur bestimmte Populationen aus
Costa Rica und Nicaragua gelten (so ge-
nannte Blau- und Schwarzbeiner).
Individuen heutiger Populationen haben
meist die gleiche Farbform. Auf der Insel
Bastimentos im Bocas-del-Toro-Archipel
Panamas lassen sich jedoch verschiedene
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Erfolgreiche Haltung und Zucht verschie-
dener Farbvarianten des Erdbeerfrösch-
chens, Dendrobates pumilio (Dendroba-
tidae)

Text und Fotos von Manfred Salewski  

Dendrobates pumilio aus Manzanillo, Costa Rica. Tiere dieser Farbform werden auch als Bri-Bri-
Tiere bezeichnet.
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Dendrobates-pumilio-Nachzucht von 
der Insel Nancy (Solarte), Panama

Dendrobates pumilio der Bri-Bri-Form aus Manzanillo, Costa Rica



Farbvarianten nebeneinander
finden. Dabei handelt es sich
um so genannten balanzierten
Polymorphismus, also um eine
stabile genetische Vielgestaltig-
keit, die durch Selektion erhal-
ten bleibt (MYERS & DALY

1983). Da noch weite Teile der
Karibikküste Panamas in Hin-
sicht auf ihre Fauna schlecht
oder gar nicht erforscht sind,
dürfen weitere Farbvarianten
erwartet werden.
Das Erdbeerfröschchen wird je
nach Herkunft 17–24 mm groß.
Äußere Geschlechtsunterschie-
de gibt es kaum – lediglich
Männchen, die ihr Revier ver-
teidigen, haben eine dunklere
Kehle als Weibchen. Diese Fär-
bung ist jedoch nicht konstant
und verblasst, wenn das Tier sei-
nes Reviers beraubt wird (eige-
ne Beobachtungen). Männchen
können vier verschiedene Rufe
erzeugen:Anzeige-, Paarungs-, Befreiungs-
und Aggressionsruf (ZIMMERMANN 1990).
Die Männchen sind sehr territorial (BUN-
NELL 1973), auch gegenüber anderen
Pfeilgiftfroscharten im Terrarium. Weib-
chen sind oft in der Nähe rufender Männ-
chen zu finden. Es werden 3–7 Eier in ei-
nem Gelege abgesetzt (PRÖHL 1995). An-
dere Autoren geben Gelegegrößen von 4–
12 (SCHMIDT & HENKEL 2004) bzw. 6–16
Eiern (SCHULTE 1980) an. Das Gelege wird
im Laub oder auf einem Blatt abgesetzt

und vom Männchen bewacht. Ein Männ-
chen kann mehrere Gelege gleichzeitig
bewachen. Nach 5–15 Tagen kommt das
Weibchen zurück und transportiert die
Larven einzeln, selten zwei gleichzeitig,
zu Bromelien (WEYGOLDT 1980 a, WEY-
GOLDT 1984, YOUNG 1979). In der Regel
transportiert bei Dendrobatiden dasselbe
Geschlecht die Kaulquappen, das auch
das Gelege bewacht hat – nicht so beim
Erdbeerfröschchen (MYERS & DALY

1983, SCHULTE 1979). Das Weibchen füt-
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tert die Larven in den Bromelientrichtern
mit unbefruchteten Eiern, bis die Meta-
morphose nach 6–8 Wochen abge-
schlossen ist, die Larven sind also oophag
(eierfressend). Sollten zwei Larven in

einem Bromelient-
richter abgesetzt
werden, überlebt
nur eine, die zweite
wird gefressen
(BRUST 1990). Die
größten Ausfälle
treten in der Natur
durch Vernichtung
der Gelege durch
Prädatoren auf. Im
Terrarium können
Männchen das Ge-
lege anderer Männ-
chen fressen. Dies
ist in der Natur
wegen der Größe
der Reviere un-
wahrscheinlich. In
der Natur entwi-
ckeln sich nur 12 %
der Eier zu Frö-
schen (LIMERICK

1980). Ausgleich
sind eine häufige
Paarung und die
Brutpflege der El-
tern. Die Überle-
bensrate der Lar-
ven ist sehr groß,
da sie einzeln abge-
setzt werden: Kein
K a n n i b a l i s m u s,
kein crowding ef-
fect (negativer Ein-
fluss zu hoher Be-

satzdichte), keine Nahrungskonkurrenz,
und sie sind in den Blattachseln relativ
sicher vor Prädatoren.
Mehrere Männchen können sich im Ter-
rarium gegenseitig bei der Paarung stören
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Dendrobates-pumilio-Nachzucht von der Insel Bastimentos, Panama.
Deutlich ist der Grünanteil zu erkennen, der bei allen in Frage kom-
menden Elterntieren fehlt.

Verbreitungsgebiet
des Erdbeerfrösch-
chens
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(WEYGOLDT 1980 b) und befruchten
Gelege von Weibchen anderer Männchen
(MYERS et al. 1984).
In der Natur erfolgt die Vermehrung
nicht konstant über das ganze Jahr. Die
Rufaktivität der Männchen ist nach Re-
gen größer, und die Weibchen benötigen
Niederschlag, um in Paarungsstimmung
zu kommen. Außerdem ist die Arthropo-
dendichte im Laub bei höherer Feuchte
größer, und den Jungfröschen steht damit
mehr Nahrung zur Verfügung (LIEBER-
MANN & DOCK 1982, TOFT 1980). Die An-
zahl Jungfrösche ist denn auch in der nie-
derschlagsreichen Zeit tatsächlich größer
(DONNELLY 1991). Eberhard Meyer ver-
suchte durch einen Wechsel der Feuchtig-
keit zusammen mit einem Wechsel der

Tageslänge, D. granuliferus zur Vermeh-
rung zu stimulieren. Zu Beginn der Tro-
ckenzeit wurde die Tageslänge etwas
verkürzt und mit Beginn der Regenzeit
verlängert. Dies brachte den Erfolg.
Meyer konnte zeigen, dass diese Vorge-
hensweise auch bei D. pumilio zum er-
wünschten Resultat führt (MEYER 1996).
Dendrobates pumilio ist tagaktiv und
zeigt die höchste Rufaktivität zwischen 8
und 10 Uhr. Bis zum Mittag nimmt die
Aktivität ab und bleibt über Nachmittag
auf einem relativ niedrigen Niveau (GRA-
VES 1999). In der Natur ist das Erdbeer-
fröschchen in primären Tieflandregen-
wäldern zu finden. Die Anpassungsfähig-
keit ermöglicht das Überleben in einigen
Sekundärbiotopen (Plantagen ohne Gift-



einsatz, Gärten ohne Hühnerhaltung).
Dort kommt D. pumilio in teils großer
Dichte vor (MCVEY et al. 1981, DONELLY

1989, eigene Beobachtungen). Als Futter
werden kleine Arthropoden, besonders
Ameisen, bevorzugt.

Haltung des Erdbeerfröschchens

Ich halte folgende Farbvarianten von D.
pumilio:

• Verschiedene Farbformen von Bastimentos (Insel
auf der Atlantikseite Panamas)

• Nancy (Solarte; Nachbarinsel von Bastimentos)
• Colon (Nachbarinsel von Bastimentos)
• Escudo de Veraguas (äußerste Insel im Bocas-del-

Toro-Archipel, Panama)
• Schwarzgelbe Variante (Festland, Panama)
• Bri Bri (Stadt in Costa Rica nahe der Grenze zu

Panama)

Auf Bastimentos gibt es, wie erwähnt, ver-
schiedene Farbformen in einer Popula-

tion, von roten über
orange und grünliche bis
zu weißen Tieren mit
schwarzen oder braunen
Elementen. Eine erstaun-
liche Mischung, die sich in
der Natur ständig kreuzt
und neu kombiniert. Die
Tiere von der Insel Nancy
sind orange mit weißen
Füßen, manchmal auch
mit kleinen schwarzen
Flecken. Von Escudo de
Veraguas sind verschie-
dene Formen mit Rot
und Blau bekannt. Diese
Tiere sind auffallend
klein, und die Haut ist

granuliert, ähnlich D. granuliferus. Die
Variante der Insel Colon ist gelb mit
braunen und schwarzen Flecken. Diese
Farbform muss als gefährdet eingestuft
werden, denn weite Teile der Insel sind
bereits „kultiviert“: Häuser, Hotels, Flug-
hafen etc. Dieses Schicksal kann auch
anderen Populationen drohen (www.
redfrogbeachclub.com). Die schwarzgel-
be Form ist eine Variante des Festlands in
Panama, die südlich der Stadt Almirante
vorkommt. Ganz in der Nähe gibt es eine
weitere Form mit schwarzer Grundfär-
bung und weißlichen bis türkisfarbenen
Zeichnungselementen. Die einzige mei-
ner Varianten aus Costa Rica wird Bri Bri
genannt, da diese Tiere nahe der Grenze
zu Panama verbreitet sind, wo eine der
Städte in der Region diesen Namen trägt.
Tabelle 1 zeigt die Anzahl der Tiere je
Farbform, das Geschlechterverhältnis
(Anzahl der Männchen vor dem Komma,
Anzahl der Weibchen danach) und die
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Terrarium mit Dendrobates pumilio von Nancy (Solarte)



Ausmaße der Terrarien in Zentimetern.

Tabelle 1: Anzahl der Tiere je Farbform 

Farbform Anzahl Geschlechter Terrarium
(Länge x Breite x Höhe)

Bastimentos 9 2,7 200 x 80 x 80
Bastimentos 4 2,2 80 x 60 x 60
Nancy 4 2,2 40 x 60 x 40
schwarzgelb 4 2,2 40 x 60 x 40
Escudo de 
Veraguas 3 1,2 60 x 30 x 30
Colon 3 1,2 40 x 40 x 60
Bri Bri 5 2,3 100 x 35 x 35
Bri Bri 3 1,2 100 x 35 x 35

Die Tiere der Bri-Bri-Form halte ich seit

1997, die restlichen erhielt ich im Zeit-
raum von 1998–2000 durch Tausch mit an-
deren Dendrobatenfreunden. Alle Terra-
rien werden über ein zentral gesteuertes
Verneblungssystem (Ultraschallverdamp-
fer) und eine Sprühanlage mit sehr feiner
Aerosolbildung versorgt. Ultraschallver-
dampfer und Sprühanlage arbeiten je-
weils drei Mal täglich für 18 Sekunden.
Dadurch entsteht eine Luftfeuchtigkeit
von etwa 90 %, die zwischen den Sprüh-
bzw. Verneblungsphasen etwas geringer
wird, denn guter Luftaustausch ist in einem
Terrarium für Erdbeerfröschchen notwen-
dig. Die Temperatur liegt im Winter nachts
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bei 20 °C und tags bei etwa 26 °C. Im Som-
mer wird nicht geheizt, und das Fenster ist
immer gekippt. Dadurch ergibt sich eine
Temperatur von minimal 17 °C nachts und
tags bis zu maximal 35 °C. Eingerichtet sind

die Terrarien mit einer üppigen Bepflan-
zung, wobei Bromelien im Vordergrund
stehen.
Das Futter umfasst bei adulten Tieren
Drosophila und Collembolen (Spring-
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Dendrobates-pumilio-Weibchen von der Insel San Christobal, Panama, mit zwei Kaulquappen
auf dem Rücken.

Dendrobates pumilio aus der Nähe von Siquirres, Costa Rica. Deutlich sichtbar ist die dunkle
Kehle des sein Revier verteidigenden Männchens. 



schwänze), Nachzuchttiere erhalten im
ersten Monat nur Collembolen und erst
dann kleinere und später auch größere
Fruchtfliegen (Drosophila hydei). Die
Jungtiere kommen zunächst in ein Terra-
rium der Größe 25 x 25 x 20 cm, wobei
etwa gleich alte Tiere auch verschiedener
Farbformen problemlos zusammen ge-
halten werden können. Bestehen ein Al-
ters- und damit ein Größenunterschied,
dann treten manchmal Schwierigkeiten
auf: Größere Exemplare können kleinere
unterdrücken. Dies kann zum Verlust
führen.

Zucht der Erdbeerfröschchen
Die Männchen rufen bevorzugt in den
Morgenstunden, was durch Freilandun-
tersuchungen bestätigt ist (PRÖHL 1995).
Die Weibchen halten sich dann in der
Nähe des rufenden Männchens auf, wie
oben schon erwähnt, und es kommt zu
Paarungen, die ich leider bisher nicht be-
obachten konnte. Der erste Hinweis auf
die geglückte Nachzucht sind dann die
Kaulquappen, die ich gelegentlich in Bro-
melientrichtern oder auf dem Rücken

des Weibchens finde. Sobald Jungtiere
erscheinen, werden diese separat gesetzt,
um sie vor den adulten Tieren zu schüt-
zen. Einzelheiten der Paarung, der Eiab-
lage und der Fütterung durch das Weib-
chen konnte ich bislang nicht beobachten,
zumal die Terrarien dafür nicht gebaut
sind. Die dichte Bepflanzung erlaubt dies
nicht oder nur sehr schlecht. Hier steht
das Wohlergehen der Tiere im Vorder-
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grund. Daher kann ich auch keine Anga-
ben machen, ob Männchen Gelege ande-
rer Männchen fressen oder nicht.
Die Aufzucht von Larven mit Eigelb er-
wies sich übrigens als unproduktiv, führt
zu hoher Wasserverschmutzung und ho-
hem Ausfall.
Nachfolgend eine Übersicht, wie viele
Nachzuchttiere ich in der beschriebenen
Haltungsart pro Farbform im Zeitraum
Januar 2004 bis Juni 2005 erhalten habe 

Tabelle 2: 
Anzahl Nachzuchttiere und deren Mortalität

Farbform Anzahl Anzahl gestorbener
Nachzuchttiere Nachzuchttiere

Bastimentos 18 0
Nancy 7 0
schwarzgelb 9 0
Escudo de 
Veraguas 4 0
Colon 2 2
Bri Bri 0 0
Summe 40 2

Weshalb bisher keine Tiere der Bri-Bri-

Form zur Vermehrung gekommen sind,
ist unklar. Es sind in einem Terrarium
zwei, in einem anderen nur ein Männchen
vorhanden, sodass gegenseitiges Fressen
der Gelege keine Ursache sein kann. In
Zukunft werde ich diese Tiere paarweise
halten und einen Wechsel der Feuchtig-
keit im Jahresverlauf erzeugen, wie es
MEYER (1996) beschreibt. Falls dies nicht
zur Zuchtstimulation ausreicht, kommt
eine unterschiedliche Tageslänge im Jah-
resverlauf als weitere Möglichkeit hinzu.
Und dann werde ich hoffentlich auch von
dieser Variante Nachzuchten erhalten.
Erstaunlich ist die hohe Zahl an Jungen
der Tiere von Nancy, Bastimentos und der
schwarzgelben Variante, denn hier könn-
ten sich Männchen untereinander stören,
und auch das Vorhandensein mehrerer
Weibchen könnte sich theoretisch als Pro-
blem erweisen. Interessant ist der Grün-
anteil bei einem Jungtier der Bastimen-
tos-Population, den kein adultes Tier
aufweist. Offensichtlich sind hier Allele
zum Zug gekommen, die bislang unter-
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drückt wurden. Ein Nachzuchttier der
schwarzgelben Variante zeigt keine
Gelbanteile in der Färbung. Es ähnelt
somit einem Tier der schwarzweißen
Variante. Da beide Populationen in
der Natur nahe beieinander vorkom-
men, besteht die Frage, ob die El-
terntiere der schwarzgelben auch
genetische Merkmale der schwarz-
weißen Variante tragen. Erfreulich
ist die Nachzucht der Tiere von
Escudo de Veraguas, denn dabei
handelt es sich um eine sehr abgele-
gene und kleine Insel, und die Tiere
sind nur schwer zu erhalten. Hier
sind  Nachzuchten für den Erhalt ei-
ner Terrarienpopulation besonders
wichtig. Leider hat das Rot der
Nachzuchten eine geringere Intensi-
tät als bei den Elterntieren. Gleiches
ist von anderen roten Pfeilgiftfrö-
schen (z. B. Epipedobates silver-

Dendrobates-pumilio-Nachzuchten. Im Vordergrund ein Jungtier der
schwarzgelben Eltern aus Panama, im Hintergrund ein Jungtier von der

Insel Nancy (Solarte), Panama.
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stonei) bekannt. Die beiden Nachzucht-
tiere der Colon-Variante sind leider
verstorben, beide Tiere wiesen schwache
Vorderbeine (Streichholzbeine) auf. Das
ist umso bedauerlicher, als es sich um eine

sicherlich bedrohte Variante handelt.
Viele meiner Nachzuchttiere schmücken
bereits die Terrarien weiterer Fans des
Erdbeerfröschchens, und ich hoffe und
glaube, dass noch mehr hinzukommen.
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